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Liebe Mitbürgerinnen! Liebe Mitbürger! Liebe Jugend! Geschätzte
Freunde der Gemeinde Gnesau! Liebe Leserinnen und Leser! 

Am ersten März 2009 finden die Landtags-, Gemeinderats- und
Bürgermeisterwahlen statt. Es ist erstmalig in der Geschichte, dass an
einem Tag der Wähler drei Entscheidungen treffen kann. Um wählen zu
können, bieten sich mehrere Möglichkeiten an:

* Ein vorgezogener Wahltag – Freitag, 20.02.2009, 18 bis 20 Uhr 
(wählen nur im Wahllokal Gnesau möglich)

* Eine Briefwahl
* Die Anforderung einer fliegenden Wahlkommission (wählen zu Hause)
* Am 1. März 2009 in Gnesau oder Zedlitzdorf, 8 bis 15 Uhr.
Bitte lesen Sie auch den ausführlichen Bericht auf Seite 8. Ich möchte Sie nur höflich ersuchen,
Ihr Wahlrecht auszuüben und sich für einen Termin oder eine Möglichkeit zu entscheiden.

Sehr Positives gibt es aus der Gemeindestube zu berichten:
Die Gemeinde Gnesau wurde von der Aufsichtsbehörde – Abt.3, Kärntner Landesregierung – in der
Zeit vom 22.10. bis 12.11.2008 geprüft. 

Unserer Gemeinde wurde ein ausgezeichnetes Zeugnis ausgestellt!

Im Prüfungsbericht steht unter anderem:
Es kann festgehalten werden, dass die Gemeinde Gnesau bestrebt ist, bei der Führung ihrer
Gemeindegeschäfte den Grundsätzen der Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit zu entsprechen.
In den geprüften Teilbereichen (bis auf den Gebührenhaushalt Kanal) liegt unsere Gemeinde,
verglichen mit gleich großen anderen Gemeinden, besser als im Kärntenschnitt.
Deshalb sollte die Gemeinde den von ihr eingeschlagenen Weg weiter-
hin verfolgen!

Im Abwasserbereich, wo wir Probleme haben, hat uns die Behörde bei der Bewältigung der
Schwierigkeiten Unterstützung zugesagt. Ich habe deponiert, dass eine Gebührenerhöhung für die
Bevölkerung nicht mehr zumutbar ist!
Aus dem Prüfungsbericht erkennen Sie, dass unsere Gemeinde ein überaus positives
Erscheinungsbild ausstrahlt. 

Darauf können wir stolz sein! Ich bedanke mich bei allen, die zu diesem Ergebnis beigetra-
gen haben. Bei den Mitgliedern des Gemeindevorstandes und Gemeinderates, vor allem

auch bei den Bediensteten im Innen– und Außendienst!

Ihr Bürgermeister

Dir. Franz Mitter

BÜRGERMEISTERECKE:
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.…  aus dem
Gemeinderat

Sitzung am 13.10.2008

Nachtragsvoranschlag für den ordentlichen (Nr. 1)
und für den außerordentlichen (Nr. 2) Haushalt 2008
mit folgenden Gesamtsummen:

* Umwidmung eines Teiles der Parzelle Nr. .86/1, KG.
Gnesau, im Gesamtausmaß von 321 m², von
Grünland – Land- und Forstwirtschaft in Bauland –
Dorfgebiet (amtliches Korrekturverfahren Andreas
Feistritzer in Sonnleiten)

* Das geplante digitale Informations-, Anzeige- und
Werbesystem (Standort Kulturhaus Gnesau) wird
nicht umgesetzt

* Grundsatzbeschluss für den Ankauf von
Parkflächen im Bereich der Veranstaltungshalle
Zedlitzdorf

* Wirtschaftsförderung für Qualitätsverbesserungs-
maßnahmen beim Schwimmbad in Sonnleiten
(Sanitärbereiche) in der Höhe von € 9.000,--

* Verkauf des Baugrundstückes Nr. 152/27, KG.
Gnesau, 713 m², an die Familie Krenn zum
Pauschalpreis von € 22.000,-- (Kaufangebot wurde
nachträglich zurückgezogen)

* Förderung an die Jugendgruppe der Johanniter
Unfallhilfe Patergassen (Landesjugendbewerb 2008)
in der Höhe von € 200,--

* Förderung von Alternativenergieprojekten in der
Höhe von € 363,--

* 15-%ige Getränkesteuerrückzahlung in der Höhe
von € 7.840,73 an die Handelsbetriebe Sparmarkt
Isopp und Kaufhaus Wunder (Vereinbarung zwischen
Handel, Wirtschaftskammer, Städte- und
Gemeindebund)

Sitzung am 17.12.2008

* Ankauf der Grundstücke Nr. 214/3 und 214/11, KG.
Zedlitzdorf, Gesamtausmaß 1.520 m²,
Gesamtkaufpreis € 51.680,-- (€ 34,-- per m²), von
Erich Stampfer vlg. Matlbauer zum Zwecke der
Errichtung von Parkflächen für die Kulturhalle
Zedlitzdorf

* Übernahme des Interessentenbeitrages für das
Gurkufersanierungsprojekt II 2009-2010 (Maitratten
bis Lapenn) in der Höhe von € 27.000,--

* Stellenplan für das Jahr 2009:

* Voranschlag für den ordentlichen und außerordent-
lichen Haushalt für das Jahr 2009:

Bezeichnung bisher: Erw/Kürz. insgesamt

A) Ordentlicher Voranschlag
Einnahmensumme 2.100.000 85.000 2.185.000
Ausgabensumme 2.100.000 85.000 2.185.000
Abgang 0 0 0

B) Außerordentlicher Voranschlag
Einnahmensumme 655.000 204.000 859.000
Ausgabensumme 655.000 204.000 859.000

C) GESAMTEINNAHMEN 2.755.000 289.000 3.044.000
GESAMTAUSGABEN 2.755.000 289.000 3.044.000
GESAMTABGANG 0 0 0

Hauptverwaltung Einstufung 

Amtsleiter  1 B VII 100 v. H. 
Sachbearbeiter  1 C V 100 v. H. 
Sachbearbeiterin (AL -Stv.) 1 C IV 67 v. H. 
Sachbearbeiter 
(Karenzvertretung)  

1 D IV 100 v. H. 

 

sonstige 
Planstellen 

Einstufung 

Raum- und 
Blumenpflege  

1 P 4/III 36 v. H. 

Bauhofleitung  1 P 2/IV 100 v. H. 
Bauhof 1 P 3/III 100 v. H. 

• EINNAHMEN ordentlicher 
Haushalt 

2.015.000 

• AUSGABEN ordentlicher 
Haushalt 

2.015.000 

ABGANG 0 

• EINNAHMEN außerordentlicher 
Haushalt 

760.000 

• AUSGABEN außerordentlicher 
Haushalt 

760.000 

ABGANG 0 

GESAMTVOLUMEN  
ordentlicher und 
außerordentlicher Haushalt  

2.775.000 




